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Ur. 12. — XVI. Jahrgang. 1. Dezember 1908.

vas vote vreu?
Schweizerische Monatsschrift

für

Samariterwesen, Krankenpflege und Volksgesnndheitspflege.
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sterben allzu oft scheinbar gesunde Menschen

in der Blüte der Jahre. Die Blinddarmcnt- -

zündnng ist entweder eine rvtlanfartige, nicht

eitrige Entzündung, oder aber eS bilden sich

wäßrige oder eitrige Exsudate (AnSschwitznngeih.

Die Exsudate sind entweder abgegrenzt von
der übrigen Bauchhöhle, was günstig ist, oder

aber sie führen zu einer allgemeinen, gewöhn-

lieh rasch fortschreitenden Entzündung des

Unterleibes, respektive des Bauchfelles. Wenn

im letzter» Falle nicht baldigst durch Operation
iür Abfluß des Eiters gesorgt wird, geht

der Kranke an Blut- oder Eitervergiftung
rasch zugrunde.

Die Diagnose der Blinddarmentzündung
ist für den erfahrenen Arzt meist nicht schwierig

infolge der charakteristischen schmerzhasten Ent-

zündungserfchcinungen im Bereich der rechten

Unterleibsgegcnd, etwa in der Mitte zwischen

dem Nabel und dem rechten vorderen oberen

Beckenstachel. In den chronischen Fällen kann

die sichere Unterscheidung von anderen Er-

krankungen sehr schwierig, ja unmöglich sein.

Der Aus gang der Blinddarmentzündung
wird sehr verschieden beurteilt. Im allgemeinen

ist die Sterblichkeit nicht so groß, wie viel-

fach behauptet wird. Die Gesamtsterblichkeit

der mit und ohne Operation behandelten

Fälle wird sehr verschieden angegeben: sie

schwankt etwa zwischen ô bis l l Prozent. Die

bezügliche Statistik ist schwierig und kann

leicht zu Trugschlüssen führen. Die Heilung

erfolgt durch Nachlassen der Entzündung in-

folge zweckmäßiger Behandlung, durch narbige

Schrumpfung der Entzündungsprodukte, durch

Abkapselung und allmähliches Verschwinden

des gebildeten eitrigen oder nichteitrigen Ex-

sudats. Häusig kommen Rückfälle der Ent-

zündung mit langwierigem Verlauf vor: in

solchen Fällen handelt es sich meist um eine

unvollständige Heilung. Solche eventuell mehr-

fach wiederkehrende Blinddarmentzündungen

sind mit besonderer Lebensgefahr verbunden, in

jedem Entzündungsfall kann plötzlich der Tod

durch allgemeine fortschreitende Unterleibs

entzündung erfolgen.
Ueber die zweckmäßigste Behandlung der

Blinddarinentzündung wird zwischen Mcdizh
nern und Chirurgen viel gestritten. Ein Teil
der Aerzte befürwortet anfangs während des

entzündlichen Stadiums in den sonst nicht

komplizierten Fällen eine nichtoperative ab-

wartende Behandlung, die in Beruhigung des

DarmS durch Opium, durch absolute Diät,
in Anwendung von Eis usw. besteht: andre

wollen in jedem Falle so frühzeitig als möglich

operieren. Die Wahrheit dürfte in der Mitte
liegen. Darüber ist man jedenfalls einig, daß

operiert werden muß: bei jeder rückfälligen

Blinddarmentzündung und sodann bei jeder

Blinddarmentzündung, die mit Rücksicht auf

die örtlichen und allgemeinen Erscheinungen

lKörpertemperatur, Puls) in den ersten Tage»

zunimmt, wenn Blutvergiftung droht, und

endlich besonders bei allgemeiner Unterleibs

entzündung. Die Operation wird entweder

während des Bestehens der Entzündung gc-

macht (Operation à ellauck der Franzosen)

oder nach deren Ablauf im anfallsfreien Inter-
vall (Operation à kroick). Die Gefahren der

letzteren sind natürlich am geringsten. Die

frühzeitige Opération à elmuck besteht ge-

wöhnlich in Entleerung des Eiters: der

Wurmfortsatz wird primär nur dann entfernt,

wenn es ohne Gefahr möglich ist, andernfalls

wird er später à kroick entfernt. Bei der

Operation à kroick im entzündungsfreien In
tervall, also bei allen rückfälligen Entzün-

düngen, muß der Blinddarm entfernt werden :

diese Operation ist oft sehr einfach, zuweilen

aber infolge von Verwachsungen, von alten

Exsudaten, Geschwürsbildungen usw. sehr

schwierig. Die Operationsresultate sind infolge

der vorgeschrittenen modernen Technik außer-

ordentlich günstig; die Sterblichkeit z.B. der

Operation im Ruhestadium beträgt etwa 1 bis 2

Prozent. Auch die Resultate der frühzeitigen

Operation während der Entzündung sind

günstig, und die Zahl ihrer AnHanger hat
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ill neuerer Zeit immer mehr zugenommen,
weil mau mit Recht détruit, daß »lau durch

zu langes Abwarten deu günstigsten Zeitpunkt

für die Operation versäiillleu und deu Kranken

plötzlich verlieren kaun. Die richtige Entschei-

dung, vb und wann man operieren soll oder

nicht, ist zuweilen schwierig.

Vciz ilt un6 loaz tut 6az Kote kreui?

lulcimmenlstzung.

Tas schivcizerische Rote Kreuz umfaßt

1. deu Zcntralverciu. Diesem gehören

nur Behörden und Vereine als Mitglieder
an. <Korporativmitglicder, Jahresbeitrag min-
bestens Fr. 10.- Einzelne Personen schlies-

sen sich nicht dem Zentralverein, sondern den

Zweigvcrcinen an.

DaS Vermögen des Zentralvcreins beträgt

Fr. I «chRR-j. 88. Er bat im Jahre 1007 rund

Fr. 02,000 eingenommen nnd Fr. .00,000

ausgegeben.

2. Achtundvierzig Zwcigvercine vom
Roten Kreuz, in fast allen Kantonen. Die

Zweigvereine nehmen als Mitglieder einzelne

Personen iJahresbeitrag mindestens Fr. l.—->
und Vereine aller Art iJahresbeitrag min-
bestens Fr. 10. j auf. Die Mitglicderzahl
aller Zweigvcreine zusammen beträgt zirka

20,000. Sie besitzen Kapitalien im Betrag
von Fr. 000,000. Sie nehmen jährlich zirka

Fr. 80,000 ein nnd geben Fr. 70,000 anS.

Verhältnis iur Ciägenosssnlckcikt.

Die schweizerische Bundesversammlung hat
den Zentralverein vom Roten Kreuz als

Zentralstelle des gesamten HnlfsvcreinSwcsens
im Kriege bezeichnet und ihm die Aufgabe zu-
gewiesen, schon im Frieden die freiwilligen
Bestrebungen zu sammeln nnd, im Hinblick
auf den Krieg, einheitlich zu organisieren.
Sie unterstützt den Zentralverein durch eine

jährliche Subvention.

Verhältnis ?urn Zcimariterioslen.

DaS Rote Kreuz unterstützt daS Samariter-
wesen durch Geldbeiträge an Kurse und an
die allgemeine Kasse, sowie durch Abgabe

von Material. Die daherigcn Ausgaben bc-

laufen sich auf jährlich zirka Fr. 7000.

külksorgnnilationen äes Koten kreuiss.

1. Der schweizerische Samariterbund.
2. Der schweizerische MilitärsanitätSverein.
0. Der schweizerische gemeinnützige Frauen-

verein.

Kukgnben äes Isntralvsreins in
?rieäens2öitsn.

Ausbau seiner Organisation durch

Bildung cincS über daS ganze Land ver-
breiteten Netzes von Zweigvcrcinen vom Roten

Kreuz. Vermehrung seiner Mitgliederzahl und

Kräftigung seiner Finanzmittel.

Anlegung eines Fonds für die ersten

Bedürfnisse der Kranken- nnd Verwundeten-

fürsorge im Kriege.

Für die Krankenpflege im Kriege
stellt daS Rote Kreuz dem ArmeesanitätS-

dienst 700 BernfSpflegcrinnen zur Verfügung.
Dieselben stammen aus den folgenden fünf In-
stituten, die durch Vermittlung des Roten

Kreuzes eidgenössische Subventionen beziehen.

1. Rot-Kreuz-Pflegerinnenschule Lindenhof,
Bern.

2. Schweizerische Pflegerinnenschule, Sa-
mariterstrnße, Zürich.

0. Institut vom heiligen Kreuz, Jngenbohl.
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